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Amtliches.

N c ii e n b ü r g.

Ktkanntulachung,
betreffend die am 10 . Januar 1883

vorzunehmende Viehzählung.
Nachdem durch Beschluß des Buudes-

raths vom 16 . Oktober 1882 die Vor¬
nahme einer allgemeinen Viehzählung am
10 . Januar 1883 angeordnct Warden ist,
erhalten die Ortsvorsteher die Weisung,
sich mit den Bestimmungen der Ministcrial-
verfügung vorn 26 . Nov . 1882 (Reg .-Bl.
S . 461 ) und namentlich auch mit den den
Hauslisten vorgedruckten Vorschriften ge¬
nau bekannt zu machen. Zugleich wird
hienach noch Folgendes verfügt :i
1) Die Gcmeinderäthe haben alsbald die

Zählungskommissionen einzusetzen und
werden diese letzteren unter Vorsitz des
Ortsvorstehers sofort am 15. d. M.
in Thätigkcit treten . Daß dies ge¬
schehen, ist innerhalb 8 Tagen hiehcr
anzuzeigen.
Größere Gemeindcbezirke können hie¬
bei von der Zählungskommission in
bestimmt abgegrenzte Zählbezirke ein-
getheilt werden.

2) Jedem Besitzer bezw. Verwalter eines
Hauses (nebst den zugehörigen Gebäu¬
den und sonstigen Räumlichkeiten ) in
welchem Vieh der unter die Zählung
fallenden Art gehalten wird , ist spä¬
testens bis zum 9. Januar 1883 Mit¬
tags eine Hausliste (Formular ^ ) zu¬
zustellen , welche in der Zeit vom 9.
bis 11. Jan . Mittags auszufüllen ist,
so daß sie am 11. Jan . Nachmittags
abgeholt werden kann.

3) Jede Hausliste I . ist, nachdem auf
derselben die Hausnummer , der Name
der Hausbesitzer bezw. Verwalter von
der Zählungskommission eingesetzt ist,
mit einer laufenden Nummer zu ver¬
sehen und ist sodann diese Nummer,
zowie der Name der Hausbesitzer bezw.
Verwalter der Kontrole wegen zu glei¬
cher Zeit und vor Abgabe der Haus-
liste, in die Gcmeindeliste (Form . L)
einzutrngcn , wobei für etwaige Ein¬
schaltungen und Nachträge Raum zu
lassen ist.

Würden bei Einsammlung der
Hauslisten einzelne Nummern sich als
ausfallend ergeben , so wäre solches
unter Angabe des Grundes in der
Gemeindcliste besonders zu bemerken.

4) Zur Austheilung und Wiedcrciusamm-
lung können von den Ortsbehörden
auch freiwillige Zähler verwendet wer¬

den , falls ortskundige gewissenhafte
und befähigte Einwohner sich hiezu
bereit finden.

5) Nach erfolgter Wiedereinsammlung der
Hauslisten , welche spätestens am 13.
Januar zu beendigen ist, sind dieselben
von der Zühlungskommission einer
Prüfung zu umerwcrfen , und hat diese
zunächst die nachträgliche Ergänzung
und Berichtigung etwaiger unvollstän¬
diger , ungenauer oder unrichtiger An¬
gaben zu veranlassen . Hierauf ist der
Inhalt der Hauslisten nach der Reihen¬
folge ihrer laufenden Nummern in die
Gcmeindeliste (Formular L ) einzutra¬
gen . Die Einträge sind sodann ohne
Unterscheidung der einzelnen Gemeinde-
Parzellen zusammen zu rechnen , und
ist das Ergebniß der Aufnahme von
der Zühlungskommission zu beurkunden.

6) Die abgeschlossene Gemeindeliste mit
sämmtlichen Hauslisten ist spätestens
bis 15. Februar 1883 an das Ober¬
amt einznsenden.

Schließlich wird bemerkt, daß die erfor¬
derlichen Fvrmularicn , sobald sie hier cin-
kommeu, werden hinausgegebcn werden.

Den 14. Dezember 1882.
K. Oberamt.

N e st l e.

Nene n b ü r g.

An die" ' ' " ' .
Bei Richtigstellung und Ergänzung des

topographischen Atlasses hat sich vielfach
ergeben , daß solche Veränderungen in der
Bodeneintheilung und Bodenkultur , über
welche nach 8 21 der Minist .-Verf . vom
12 . Oktober 1849 (Rgbl . S . 677 folg .)
von den bethciligten Grundeigcuthümern
ein Haudriß mit Meßurkunde beizubrin-
gen ist, in den Ergünzungskartcn deßhalb
unberücksichtigt geblieben sind, weil die
Grundeigenthüincr die Beibringung des
vorgeschriebcnen Handrisscs mit Meßur-
kunde unterlassen haben , was insbesondere
hinsichtlich neuangelegter bleibender
Wald - und Feldwege häufig der Fall
sein soll.

Da nun die Anlegung neuer oder die
Veränderung bestehender Wege , durch
welche der bisherige Zweck oder innere
Bestand einer Parzelle bleibend  geän¬
dert wird , nach Nr . 3 7 der gen.
Minist .-Bcrfügnng Gegenstand des Nach¬
trags in den Ergänzungskarten ist und
über solche Veränderungen ans Kosten der
betheiligtcn Grundeigenthnmer Handriß
und Meßurkunde beizubringen sind , dieses
aber nicht unterbleiben kann , wenn der

betreffende Gemeindcrath der ihm durch
8 8 der gen. Verfügung unterlegten Ver¬
pflichtung überall nachkommt, die vorge¬
gangene Veränderung in das Güterbuchs-
protokvll cinzutragcn , so wird gemäß
Erlasses des K. Steuerkollegiums den Gc-
meiudcräthen die genaue Beachtung der
angeführten Vorschriften unter der gleich¬
zeitigen Auflage eingeschärft , die bereits
vorhandenen bleibenden  Feld - und
Waldwege , über welche bis jetzt Handrisse
und Meßurkunden nicht bcigebracht wor¬
den sein sollten , behufs der nachträglichen
Beibringung von solchen sofort in das
Güterbuchsprotokvll aufzunchmen . Hiebei
werden die Gemeindcräthc wegen des zu
Beibringung der rückständigen Handrisse
und Meßurknnden zu erthcilenden Ter¬
mins auf Zifs . 4 der Minist .-Verf . vom
22 . April 1865 (Rgbl . S . 95 folg .) hin¬
gewiesen.

Den 13. Dezember 1882.
K. Oberamt.

Nestle.

K.  Amtsgericht Neuenbürg.

WaMnts-Wffnimg.
Am 4. November d. I . starb die ledige

Krämcrin Elisabcthe Egger  von Feld-
rennach mit Hinterlassung eines am 27.
September d. I . errichteten mit äußeren
Mängeln nicht behafteten Testaments,
worin die mit unbekanntem Aufenthalt
in Amerika befindliche Schwester Katharine
Egger von Fcldrennach , geboren den 11.
Februar 1824 und die beiden Kinder des
Goldarbeiters Ludwig Egger in Pforzheim
als Erben ernannt , dagegen die mit un¬
bekanntem Aufenthalt abwesenden Brüder:
Johann Georg Egger , geb. den 14 . Nov.
1821 und Ludwig Friedrich Egger , geb.
den 30 . Dezbr . 1822 stillschweigend über¬
gangen sind.

Dies wird den genannten Geschwistern
andurch eröffnet , unter dem Präjudiz,
daß wenn das Testament binnen 60 Tagen
mittelst Klage bei dem zuständigen Gericht
nicht angefochten wird , der Vollzug der¬
selben angeordnet werden wird.

Den 14 . Dezember 1882.
Oberamtsrichtcr

Lägeler.
A r n b a ch.

Km- und KlkinuuWH-Vkrkms.
Aus dem Gemcindewald Abth . 18 u.

21 , Tauben - und Svlbrunu kommen am
Freitag den 22 . d . Ms.

von Morgens 9 Uhr an
auf dem Rathhaus hier zum Verkauf:
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51
723
789
469
577
912
324
357
578
239
149

Stück Langholz IV. Kl. mit 24,32 Fm.
„ Baustaugen mit 120 Fm.
„ Gerüststangcu mit 84 Fm.
„ Ausschußstangen(Kötschcn).
„ Feldstangcn.
„ Hopfenstangen II. und III. Kl.
„ „ ^ IV. Kl.

VII. „ und
VIII. „

Den 14. Dezember 1882.
Schulthcißenamt.

Calw.

HllMM -Verkauf
Montag  den 18. ds. Ms.

aus den Stadtwaldungen Schaffot, RuderS-
berg und Nothelbach
1500 Stück Derbstangen̂Hopfen-,Wagner-,

Gcrüststangcnw'.),
7925 „ Reisstangen(schwächereHvpfen-

stangen, Baumpfähle, Zann-
nnd Bohncnstccken, der größere
Theil sehr schone Floß¬
wiede  n).

Zusammenkunft Bonn. 9 Uhr beim
Schaffot.

Gemeinderat h.

Pnvntnnchrjchtkn.

Pfvrzhci  m.Ausverktnsf
Aus der Konkursmasse dcS Christa«

Burkhardt findet in dem Laden Schloß-
bcrg  Nr . 12
Samstag den 16. d. M„ Vormittags9 Uhr
Montag „ 18. d. M., „ 9 „
Dienstag „ 19. d. M-, „ 9 „
ein Ausverkauf zu herabgesetzten Preisen
statt, als:

MannS- und Knabeu-Juppen, Ueber-
ziehcr, verschiedene Nc'anns- und
Knaben-Hosen und -Westen, Weiße,
farbige und wollene Hemden, ver¬
schiedene Blousen, Bettschläuche, ver¬
schiedenes Bettzeug, Barchent, Kölsch,
Drittels, Tischdecken, Untcrröcke, Hals¬
tücher, verschiedenes Weißzeug, Rcise-
teppichc, Fraucnjacken, Tuch, Hals¬
tücher, Hosenzcng, Strohsackzeug,
Futterzeug, Stiefel, Zeug- und Leder¬
schuhe, Strümpfe und Socken, Unter¬
hosen, Reisesäcke,Reisetaschen,Damcn-
taschen, Reisekoffer, englisches Leder,
Buckskin und sonst noch verschiedene
Waarcn aller Gattungen.

Mittwoch den 20. d. M-, Vormittags 9 Uhr
eine große Parthie Bijouterie- und
Galanterie-Waaren durch alle Rubri¬
ken, Desscrtmesser in Etuis, Revolver,
Taschenuhren.

Es eignen sich viele Gegenstände zu
Weihnachtsgeschenken, ist alles neu und
befinden sich keine Bcrsatzpfändcr darunter.

Während des Ausverkaufs können
Bersatzpfänder zum letztenmal ausgelöst
werden.

Ter Konkursverwalter: G. Kramer.

Mngar-Meine
find die geeignetsten zur Verbesserung
unserer Landweinc und bei der absoluten
Reinheit, wie ich Weiße und rothe aus-
beite, für Kranke :c. unübertrefflich.

Wkl ? Lpraoffou komit . ist roioii 311 U6U06I1.

Das Meisterschafts-System
ritt MiiltMltt'» itttt! N.ltM8Mck88<'II IliioiNttttK

äer enAlisokell, krs,ULÖ8i8edell, itLlieimclioll uvä 8ps,lli8okeu
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kine neue Vietbods, in3 S/Ionstsn eine 8pfLeks sppocben, zcMeiben unü ieeen ru lernen.
ÜL'Lm ». ZNb iSî LA.1:F ?i « Li"1:

von FZ» ,4»'.
ttiiglîeb, kraii/»8i8>> — 8j>.»nVe!> eoiuplot in .je 15 ttoetionen ü 1

llalieiiweli oomplot in 20 Imotionen ü 1 „lL
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H'robebriefe aller 4 Sprachen L oO H'f. portofrei . -MZz
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Zu haben bei Herrn Kranz Andräs, H. KekSer, K. Lustnancr, M. Ilöck, Frau I.

Wahser Mw., Herr» Ackrr Kall in Neuenbürg; ASerte, Joh. ZZechtre, Kl Kunk, K. Keim,
D. Hreiüer, Kr. Hreilier in v/iläbs-I; Khr. Locher in vslmbscb; Vak. Wrostns in »srronalb.

Neuenbür  g.
Der Verein Kanaria verkauft am

Sonntag  den 24. Dezember ds. Js.
Nachmittags2 Uhr

im Locale des Herrn Albert Lutz hier
eine Parthie gut schlagender selbstgezüchteter

Kanarienhahnen,
zu Weihnachtsgeschenken passend, wozu
Liebhaber freundlichst eingeladen werden.

Der Vorstand.
W i l d b a d.

Unsere Lieferantenn. Handwerksleute
werden gebeten, etwa noch ausstehende
Rechnungen spätestens bis zum 20. d. M.
einzureichen.

Papierfabrik.
Neue  n b ü r g.lilroimt<k- Olinnceitt

neue türk . Zwetschgen
Ist . Luvk « ,

Feigen und Citroneu
auserlesene H'ugl . Wandeln

Xilioltti, L No8inv»
sowie sämrnttiche Gewürze

in bester Qualität empfiehlt
6v8tLVI.U8tllLUer.

Glaskugeln kGlassrüchteii
La-umver îoruiiZsii

ChrißbanulWer
in Wachs , Stearin und Uarafin
empfiehlt in schönster Auswahl

Kittituv L« 8tnitttt r.

empfiehlt bestens

TMS . Ä - MSISSLZ , Tapezier,
H'korzheirn.

k-Äi »it !i^ ttillkIü8tt !,6 !tt,i8o !on88
UivlttS8, kttt,t01ttl8. Kl,1pp8lütllk
l^mvriNuittr), N!livivf8tülilv vt«.

Mlfer Zmiebel!
Einige hundert Cent, gesunde Waare

versende immer noch bei dieser günstigen
Witterung pr. Cent. 3 gegen Nachn.

8 . Llrlnuioli , Cannstatt.

Neuenbürg.Neuenbürg

feinste (Dualität,
sowie alle Sorten feine

Linistmoklo
empfiehlt

«K. VLrssiSi
Mehlhandlung.

Waldreuna ch.

Liu kottos kiuä
hat zu verkaufen

I'rioär. NosoIMs

/Lö ist ein Logis mit 3 großen ineinander
^ gehenden Zimmern nebst zugehörigen
Loealitüten auf Georgi zu vermicthen.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Heute Samstag Abend 8 Uhr-
Versammlung bei Karcher(Nebenzimmer).

Zahlreiches Erscheinen nothwendig.
Der Vorstand.
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ZBeihnnchts

Ausverkauf
von

ILußsvi ' .

1 halbwoll . Lamakleid .
1 Cattun - od. Druckcattun

kleid . „ 2 .50
1 Checks oder Lustrekleid „ „ 3.50
1 halbw . Plaidklcid . . „ 4 .-
1 cinfarb . Diagonalkleid . „ „ 4.50
1 einfarb . Rips - oder Al-

paccakleid. „ 5.-
1 reinwoll . Ripskleid . . 7.—
1 „ Diagonalkleid „ 8.-
1 „ Atlaskleid . . 9 .-
1 „ Flanellkleid . „ „ 8.-
1 „ Tartankleid . „10 .-
1 schw. Orleanskleid . . „ 4.80
1 „ Cachemirkleid . . „
rein wollene Buckskins,

die Elle. „ 1.50
schwere wollene Buckskins „ „ 2- 3
Schöne Westen . . . . „ ,. 2 .-
Halbflanell -Hemden . . „ „ 1-40
Flanell -Hemden . . . . „ „ 2.50
woll . Kinder -Shüwlchen . „ „ 20
Knaben -Shawls . . . „ „ 60
Kinder -Tüchle . . . . „ „ 6
baumwoll . Herren -Shawls „ „ 30
wollene Herren -Shawls . „ „ 1—
seidene „ 2 .-
Unterhosen
*/2  Dtzd . lein . Taschentüche
färb . Taschentücher pr . St
färb . Taschentücher , leinei

per Stück
seidene Foulards . . . „ „ 2 .50
fertige Flanell -Hausjacken „ „ 3.-

„ Tuch -Jacken . . „ " 5--
„ Winter -Jacken . . „ „ 5.

garn . Tuch -Cassaques . . „ „ 8 .-
„ Winter - „ . . „ „10 .-
„ „ -Mäntel . . „ „15 .-

schöne Regenmäntel . . „ „10 .-
„ Regen -Havelock „ „15 .-

Kinder -Regenmäntel . . „ 5.—
„ -Wintermäntel . . „ 7.-

fertige Morgenkleider . . „ „ 8.-
gute Filzunterröcke . . . „ „ 2 .50
große Winter -Shalws „ 6.—
seid. Foulards u .Shäwlchen „ 40

v. M . 2.80 an.

50
1.75

25

50

Ferner empfehle ich entsprechend billig:
Tischdecken, Bettdecken, Bodenteppiche,
Leinwand und Gcbild , schwarze Seiden¬
stoffe und Seidensammt , Baumwollsammt.

Alle nicht angeführten Artikel , auch
die besseren Sachen , werden , um der aus¬
wärtigen Concurrenz entgegen zu treten,
zu vcrhältnißmätzigen Preisen verkauft.

Im Confectionsgeschäft geschieht die
Anfertigung nach Maaß unter Leitung
einer geübten Zuschneiderin , unter Garan¬
tie für beste Ausführung und billigster
Preisberechnung.

Bereitwilliger Umtausch bei Confee-
tionsartikel . Reiche Auswahl in alten
Sachen.

Einem zahlreichen Besuche entgegen¬
setzend.

kV linker

Engelsbran  d.

Mk.
können bis 2 . Januar 1883 von der
Waideablösungskasfe gegen gesetzt. Sicher¬
heit ausgeliehen werden.

Den 14 . Dezember 1882.
Gemcindepfleger

Kalmbacher.

Neuenbürg.
Zu Weihnachtsgeschenken passend

empfehle ich:

Cigarren
in eleganter Packung (Reisehandbuchformat)

von je 50 Stück ü 3 Mark.

vorm, v , I,ustn2ue>- a. d. Brücke.

Holzfchlitten.
Kinen zwei - und einspünnew

hat billig abzugeben
Wagner Emvulliuvi,

Conweile r.

PttppLN
werden schön u . billig fristrt u . hergerichtet;

Unfertigung von Zöpfen
pro Stück 80 Pfg .,

fertige Zöpfe von 2 Mk. an,
zugleich bringe ich mein reichhaltiges
Lager in

?3.Mm6ri6ii AA-
in empfehlende Erinnerung.

Oti. Lott. Friseur.

Neuenbürg.  Zur Landtagswahl.
Zu unserem Wahlvorschlag in Nr . 193
S . 773 des Enzthälers sind an uns
weitere znstimmcnde Erklärungen einge-
koinincn von Beiubcrg (sämmtl . Wühler ) ,
Bernbach , Enzklösterle , Herren-
alb , Loffenau , Maisenbach . —
Ober - und Untcrni c bel s b ach (sämmt-
liche Wähler ) Grüfenhausen hatte zuvor
schon seine Zustimmung an Hrn . Beutter
direkt gelangen lassen . — Bon 3 Wald-
vrten kommt noch die besondere Mittheilung,
daß so viel dort bekannt , der ganze obere
Wald sich für die Wiederwahl des bis¬
herigen Abgeordneten Beutter  in dank¬
barer Anerkennung ausgesprochen habe.

Das Wahlkomite.

Stiuliltjetlel
für die

Bürgerausschuß - Wahlen
liefert die

Buchdruckerei von .1 Neeli.

Neucnbür g.

in großer  Auswahl empfiehlt zu den
billigsten Preisen

Merklicher-und Jugenkschristeu
in reicher Wahl,

Werke Deutscher Klassiker,
wie alle in den Zeitschriften angckündigtcn

Bücher
fürr den WeihnacHtstiscH

liefert bei rechtzeitiger  Aufgabe prompt
und zu Original -Preisen

Ink . Weeh.

Jak . Meeh.in großer Auswahl bei

Kronik.
D e u t s chl a n d.

Dem Anträge Preußens  aus Er¬
höhung der Holzzölle (Bau - uud Nutzholz
roh 30 L pro 100 Kilogramm oder 1 -4L
80 pro Festmeter ; verarbeitet , Korb¬
weiden , Reifenstäbe 50 -F pro Kilogramm
oder 3 -4L pro Festmeter ) sind liebersichten
über die Holzeinfuhr und Ausfuhr in
den Jahren 1882 — 1881 beigegeben zum
Nachweise, daß die deutsche Holzindustrie
durch die ausländische Einfuhr jährlich
14,043,575 -4L verloren hat . Die Motive
weisen nach, daß die Aufhebung derHolzzvlle
ihm Jahre 1865 die Erträge der Forsten
herabgesetzt hat ; dazu kam der Schaden
durch die fremde Einfuhr : der Raubbau
iu Oesterreich , Rußland und Schweden
ruinire den dortigen , Waldbestand . Die
deutsche Forstverwaltung müsse durch höhere
Zölle geschützt werden . Der Ertrag der
vorgeschlagenen Erhöhung wird auf zwölf
Millionen Mark berechnet.

Der Schaden , welchen die Hochflut !)
allein im Landkreise Köln angcrichtet hat,
wird nach der „Köln . Ztg ." überschläglich
auf 1,600,000 -4L angegeben.

Das Franks . Journ . schreibt aus Pfo rz-
heim,  10 . Dez . Die hiesigen Gemeinde-
Verhältnisse ziehen immer wieder die Auf¬
merksamkeit auf sich und geben zu öffent¬
lichen Besprechungen Veranlassung . Nach
der B . Ldsztg . liegen die am meisten
hervortretenden Eigenthümlichkeiten dieser
Verhältnisse in dem überwiegenden Ein¬
flüsse, der von „einer Seite " auf die
städtischen Collegicn , besonders die Stadt¬
verordneten geübt wird . In vertraulicher
Parteiversammluug werden die Beschlüsse
nach den Ansichten des Vertrauensmannes
gefaßt . In den offiziellen Sitzungen mögen
dann Gründe vorgebracht werden , welche
es nur immer sind : der Beschluß steht von
vornherein bei der dermaligen Mehrheit
fest, und obwohl die zu Verhandlungen
kommenden Gegenstände in der Regel un¬
politischer Art sind und bei ihnen also
von allgemeinen Grundsätzen nicht die
Rede ist, nach denen in politischen Ver¬
sammlungen der Abstimmende etwa seine
Stimme abgibt , so üben Gründe , die von
der Gegenseite vorgebracht werden , nicht
den geringsten Einfluß aus , und die all¬
gemeine Berathung und Verhandlung wird
zur bloßen Form!

Welche Massen Eier  die Provinz
Niedcrbayern produzirt , ist daraus ersicht¬
lich, daß z. B . die Ausfuhr allein pro
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Jahr 46 Millionen Stück beträgt; die Gc-
sammtprvduktion wird annähernd auf 88
Millionen Stück berechnet, welche einen
Geldwerth von etwa 5 Millionen Mart
repräseutiren.

Württemberg.
Stuttgart,  44 . Dezbr. Seine

Königliche Majestät  sind heute mit
Gefolge von Bebenhansen wieder hier cin-
getroffen.

Der „Ob.Anz." schreibt ans Ravens¬
burg,  9 . ds.: Gestern wurde ein wegen
Bettels und Landstreicherei verhaftetes
Individuum an das hiesige Amtsgericht
cingeliefert. Bei dessen Durchsuchung fand
man das nette Sümmchen von über 1000-4L
in Papier, Gold und Silber.

Rvttweil,  46 . Dez. In der heu¬
tigen Sitzung der Strafkammer wurde der
homövpatlstsireude SchusterA. Sekin  gei¬
lster, vom Landvolke Professor titulirt,
wegen gesetzwidriger Abgabe von Arzneien
mit 60 -4L bestraft.

Klingcnberg,  12 . Dez. Die Fa¬
milie unseres Schultheißen ist von einem
beklagenSwcrthen Unglück heimgesncht wor¬
den. Bor etwa 6 Wochen waren die
beiden Söhne eines Abends in den Ställen
beschäftigt, der eine trug Wasser, der
andere hantirte die Dunggabcl. Dabei
ereignete eS sich in der Dunkelheit, daß
der letztere, der den ankvmmenden Bruder
nicht rechtzeitig wahrnehmen konnte, dem
andern eine Zinke des spitzigen Instruments
unterhalb des Auges in den Kopf stieß.
Sorgsamste Pflege erhielt dem Unglück¬
lichen bis vorgestern das Leben, leider
aber konnte er nicht gerettet werden! er
erlag seinen Leiden.

Ausland.
Frankreich  scheint am Vorabend

eines Krieges mit Chin  a zu stehen. Den
Zankapfel bildet das an China grenzende
Toukin, wo die Franzosen schon seit langcr
Zeit Fuß gefaßt hatten und sich, mehr und
mehr anszubreiten suchten.

Die Seine  ist , )o meldet man aus
Paris von vorgestern, immer noch im
Steigen begriffen. Für das Innere von
Paris und die Brücken, welche die beiden
Ufer verbinden, scheint man keine Befürch¬
tungen zu hegen; dagegen ist die Land¬
schaft ober- und unterhalb der Hauptstadt
überschwemmt und sowohl bei Maisvns-
Alfort, Charenton, als bei Conrbevoie und
Nenllh mußten manche Häuser geräumt
werden. Auch wird gemeldet, daß da und
dort die Gewalt des Stromes schon Ge¬
bäude unterwaschen und mit fvrtgcrisfen
hat. Die schlimme Lage verhindert aber
die Boulevard-Blätter nicht, geistreich und
frivol zu sein: so giebt der „Gaulvis" 'eine
genaue Beschreibung jener Anzüge nach
der allerneuestcn Mode, die sich am
besten zur Besichtigung der Wasscrnoth
eignen!

Aus einem Privatbrief aus Madrid
vom l l . Dezbr. wird mitgetheilt, daß die
Kälte dort 5 Grad erreicht habe. Die
Spanier wissen sich nicht zu helfen; die
Oper ist geschloffen, die Pferdebahnen
gehen nicht. Der Schnee wird durch Be¬
gießen mit Wasser fortzuschaffen gesucht.

London,  9 . Dezbr. Die gestrige
Feuersbrunst  in der City war die

furchtbarste, welche London seit dem ver¬
heerenden Brande in Toley-street im Jahr
1861 kennt. Ein ganzes Straßenviertel,
begrenzt von London-wall, Wood-ftrcet,
Addle-ftreet und Philip-Laue, ist fast gänz¬
lich ein Ranb der Flammen geworden.
Das Feuer brach in dem Souterain eines
ConfektivnSgeschäfts on gnos in Wood-str.
aus und wurde gegen 3 Uhr Morgens
von einem Polizisten bemerkt. Ehe die
Spritzen herbeikommen konnten, hatte das
Feuer schon eine solche Gewalt erlangt,
daß die Flammen zum Dache lstnansschvs-
sen. Ungeachtet der rastlosen Thätigkeit
von 30 mächtigen Dampfspritzen konnte
das Feuer nicht lokalisirt werden und er¬
griff sehr bald die anstoßenden Magazine.
Diese Magazine waren von oben bis unten
mit Waaren aller Art vollgepfropft und
boten dem verheerenden Elemente reich¬
liche Nahrung. An eine Rettung von
Eigcnthum war nicht zu denken. In einem
Magazin lagerten Hunderte von Ballen
der kostbarsten Seidenstoffe, welche alle
ein Ranb der Flammen wurden. Die
engen Straßen, sowie die zuweilen6—7
Stockwerke hohen Gebäude, in denen das
Feuer wüthete, erschwerten die Löschan-
strengungcn in hohem Grade. Glücklicher¬
weise herrschte Windstille und die Dächer
waren mit Schnee bedeckt, sonst dürfte in
Folge der massenhaft niederfallcnden Funken
die Feuersbrunst einen bei Weitem größeren
Umfang angenommen haben. Erst gegen
10 Uhr Vormittags wurde der Brand
gelöscht.

MisMen.

Seltene Fracht.  Dieser Tage
wurde in Wien auf der Westbahn eine
Sendung von 500 lebenden Rebhühnern
befördert, welche, aus der Umgegend von
Wien stammend, zur Vermehrnug dieser
Wildart in England für einen hochgestell¬
ten Jagdlicbhaber nach London bestimmt
sind.

Schlimme Feinde.  Im Jahre
1881 wurden in Indien 18,670 Peitzo-
nen durch Schlangen  und 2775 durch
wildeThiere  getödtet. Wahrend des¬
selben Jahres wurden auch 43,609 Rinder
durch Schlangen und wilde Thiere getödtet.
Dagegen wurden 254,968 Schlangen und
15,274 wilde Thiere vernichtet und von
der Regierung 102,810 Rupien für deren
Vernichtung ausbezahlt.

Gegen Nasenbluten , Blut-
speien und Blutbrcchen,  also gegen
Blutungen ans der Nase, Lunge und dem
Magen, wird jetzt von englischen Aerzten
die Anwendung von kleinen Dosen der
Schafgarbe jAelliUea. iniUakvUuin) em¬
pfohlen. ES ist schon lange bekannt, daß
diese Pflanze, die überall und sozusagen
vor unseren Thören wächst, bedeutende
blutstillende Kräfte besitzt. Im Volke wird
sie auch gegen Hämorrhoidalblutungen ge¬
braucht. Man wendet gewöhnlich einen
schwachen Thee der grünen oder getrock¬
neten Pflanzen zu diesem Zwecke an. Es
muß doch wohl anffallcn, daß die alten
erprobten Pflanzenmittel von Zeit zu Zeit
in der ärztlichen Praxis wieder hervorge¬
sucht werden, wenn die neuen Mittel im
Stiche lassen. Es ist dies nur ein Beweis,
daß das Neuere nicht immer das Bessere ist.

Einfaches D es infi cirung s -
mittel.  Als ein einfaches und dabei
angenehnvriechendcsMittel zur Reinigung
der Wohn- und Krankenzimmer von ver¬
dorbener Luft kann eine Auflösung von
Salicilsänre in Kölnischem Wasser (4
Gramm Säure in 80 Gramm Kölnischem
Wasser) empfohlen werden. Die Ber-
theilung geschieht mittelst eines Nerstäu-
bers, wie man ihn in jedem Galanterie-
waarenladen erhalten kann, auf Möbel,
Teppiche, Vorhängen. s. w. Aerzte können
auf diese Weise ihre Kleider desinsiciren
lassen und so der Verbreitung von an¬
steckenden Krankheiten durch den von ihren
Kleidern anfgenommenen Krankhcitsstofs
Vorbeugen. Die Zusammensetzung wird
auch als Parafüm für Taschentücher em¬
pfohlen, vorzugsweise für Damen beim
Fahren in den Pferdebahnwagen, beim
Besuch von Kirchen und gemischten Ver¬
sammlungen, besonders zu Zeiten, in denen
Epidemien herrschen.

EinladungM Abonnement
auf den

Knzthäter
für das erste Quartal 1883.

Die geehrten Abonnenten sind freund-
lichst gebeten, ihre Bestellungen zeitig zu
machen, hier bei der Redaktion, auswärts
bei den NächstliegendenPostämtern, um
Unterbrechungen möglichst zu vermeiden.

Bemüht, den Wünschen der Leser ent¬
gegenzukommen, erscheint der Enzthalcr
seit 1. Januar 1882 4 mal wöchentlich
und zwar ohne Preiserhöhung. Dies
begründet aber auch die Hoffnung, daß
das Publikum diese wesentlich nützliche
Einrichtung durch vermehrtes Abonnement
und häufigere Zuwendung von Inseraten
anerkennen werde.

Die Versendung des Enzthälers ge¬
schieht gemäß des in Württemberg in
Wirksamkeit getretenen Gesetzes über das
Poftwescn, wie nach auswärts so auch im
Oberamtsbezirk durch die K. Postanstalten.
Die geehrten Leser wollen deßhalb ihre
Bestellungen immer unmittelbar bei ihren
Postämtern machen, wo solche täglich an¬
genommen, auch durch die Postboten be¬
sorgt werden.

Der Preis des Blattes ist in Neuen¬
bürg vierteljährlich1 <4L 10 monatlich
40 L , durch die Post im Oberamtsvcrkehr
vierteljährlich1 25 monatlich 45
auswärts Vierteljahr!. 1 c4L 45 monatlich
50 wie bisher ohne weitere Kosten.

Freunde und Alle, welche den Inhalt
des Blattes billigen, find um ihre freund¬
liche Unterstützung und Weiter-Empfehlung
angelegentlich gebeten. — Compctenten
Wünschen ist die Redaktion jederzeit zu¬
gänglich und recht sehr dankbar für ein¬
schlägige Mittheilungen, welche unter Um¬
ständen gerne honorirt werden.

Bekanntmachungen der verschiedensten
Art ist durch den Enzthalcr unbestritten
der beste Erfolg im Bezirk gesichert. —

Einrückungspreis die Zeile oder deren
Raum 10 bei Redaktionsauskunft Zu¬
schlag 20

Aeüchlio« A^«lsg tles AnrtWtt.
Redaktion, Druck und Vertan van Jak. Meeh  in Neuenbürg.
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